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Nürnberg − Augsburg Fr., 19.30
EHC München −Wolfsburg Fr., 19.30
Iserlohn − Schwenningen Fr., 19.30
Kölner Haie − Krefeld Fr., 19.30
Hamburg −Düsseldorfer EG Fr., 19.30
ERC Ingolstadt − Straubing Fr., 19.30
Eisbären Berlin −Mannheim Fr., 19.30

1.Kölner Haie 17 59 :33 37
2.Nürnberg 17 59 :44 34
3.Mannheim 17 50 :39 34
4.Krefeld 17 49 :36 31
5.Wolfsburg 17 50 :42 31
6.ERC Ingolstadt 17 50 :48 30
7.Hamburg 18 48 :53 26
8.Augsburg 17 47 :64 22
9.Straubing 17 48 :49 21
10.Eisbären Berlin 17 43 :55 21
11.Schwenningen 17 51 :46 20
12.EHC München 17 52 :63 20
13.Iserlohn 18 58 :67 19
14.Düsseldorfer EG 19 40 :65 17

Qualifiziert für Playoffs
Qualifiziert für Pre-Playoffs

Gogulla heiß aufs Comeback
Von FRANK NEUSSER

Köln –Nach zwölf Tagen Pause
geht es für den KEC heute
(19.30 Uhr) im kleinen Derby
gegen die Krefeld Pinguine
weiter. Ein Hai ist dabei beson-
ders heiß auf sein Comeback:
Philip Gogulla (26). SiebenWo-
chen nach seiner Knochenab-
splitterung im Knöchel darf der
Stürmer wieder stürmen.
„Die Pause war lange genug.
Ich konnte irgendwann den
Kraftraum und die Reha-Zim-
mer nicht mehr sehen, wollte
unbedingt zurück auf das Eis“,
verrät der Nationalspieler.
„Gott sei dank haben die Jungs
gut gespielt. Da war für mich
der Frust auf der Tribüne eini-
germaßen zu ertragen.“
Am 2. Oktober war es im

Heimspiel gegen die Hamburg
Freezers (3:1) passiert. Gogulla
warf sich tollkühn in einen
Schuss und wurde aus drei Me-

tern mit voller
Wucht auf dem
Knöchel getroffen. „Ich konnte
mich kaum bewegen, hatte
Schmerzen und wusste gleich,
dass etwas Schlimmeres pas-
siert ist“, erinnert sich der Köl-
ner Pechvogel. „Das war echt
ärgerlich, denn bis dahin war
ich echt in guter Verfassung.“
Die starke Formwill er sich so

schnell wie möglich wieder an-
eignen. Gegen die starken Pin-
guine sollen im kleinen Derby
ihmdabei Charlie Stephens und
Nathan Robinson helfen. Go-
gulla optimistisch: „Wir drei
werden ganz gut harmonieren.
Für mich wäre es extrem wich-
tig, ein gutes Spiel hinzulegen,
um mir neues Selbstvertrauen
zu holen. Dabei werden mir die
Jungs sicher helfen.“

Haie-Stürmer heute gegen Krefeld wieder dabei

Protest-Aktion
Rio – Mit einer einmaligen
Protestaktionwird der Druck
auf den brasilianischen Fuß-
ballverband CBF erhöht. Zu
Beginn der Erstligaspiele
kreuzten bei Anpfiff der sie-
ben Partien die 22 Akteure
auf dem Platz für eine Minu-
te die Arme oder spielten den
Ball absichtlich reihenweise
dem Gegner zu. Die Profis
verlangen weniger Spiele
und mehr Pausen.

Hausverbot
Dortmund – Borussia Dort-
mund hat einen Mann, der
während des Heimspiels am
1. November gegen den VfB
Stuttgart (6:1) durch einen
Hitler-Gruß aufgefallen war,
bereits drei Tage nach der
Partie mit einem bundeswei-
ten Stadionverbot belegt.

Muskelfaserriss
Leverkusen – Bayer Lever-
kusen muss länger als ge-
dacht auf Ersatztorhüter
Andres Palop verzichten. Die
Wadenverletzung, wegen
der der 40 Jahre alte Spanier
bereits in den vergangenen
beiden Spielen nicht im Ka-
der stand, stellte sich nun als
Muskelfaserriss heraus.

Von UWE BÖDEKER
und CHRISMERTING

Köln –KeineWinterspiele in
München. Auch von Olym-
pischen Sommerspielen
scheint Deutschlandmo-
mentanmeilenweit entfernt.
Und was läuft in der selbst-
ernannten Sportstadt Köln?

Neben dem 1. FC Köln und
den Eishockey-Haien hat

die Stadt wenig zu bieten mit
großer Strahlkraft. Doch das
soll sich ändern. In der Schub-
lade von LANXESS-Arena-
Boss Stefan Löcher (42) liegen
sportliche Mega-Pläne.
EXPRESS lüftet sie. Köln

will in naher Zukunft die
Turn-Weltmeisterschaft aus-
richten. Nach unseren Infor-
mationen findet Ende No-
vember noch eine Abstim-
mung beim Deutschen Turn-
Verband statt. Dort soll die
Bewerbung offiziell auf den
Weg gebracht werden.

Nachgefragt bei Löcher. Er
bestätigt: „Wir sind aktiv auf
den Verband zugegangen mit
unseren Plänen. Eine Turn-
WM in der Stadt, in der Fabi-
an Hambüchen wohnt, wäre
doch großartig.“ Der Turn-

Star wohnt seit einiger Zeit in
Köln-Braunsfeld.
Doch Löcher hat nochmehr

vor in seiner Kölner Arena.
Die Eishockey-WM 2017 ist
längst fix im Duett mit Paris
(wobei alle Finalspiele in Köln

steigen). Darüber hinaus will
Löcher die Handball-WM
2019 nach Köln holen und
auch ein Leichtathletik-Hal-
lenmeeting veranstalten.
Vorbild in der Hinsicht ist

Berlin, wo imMärz 2014 erst-

mals das Hallen-ISTAF aus-
gerichtet wird. Dann auchmit
Robert Harting. „Am Anfang
war es eine Schnapsidee“,
sagte der Diskus-Riese ges-
tern bei der Präsentation
grinsend: „So nah wie hier
kommt ein Zuschauer mit der
Nase wohl nie einem Diskus.
Vielleicht muss ich mich zu-
vor noch zusätzlich versi-
chern, falls ich denmillionen-
teuren Videowürfen in der
Halle zerschmettere.“
Auch Löcher ist gespannt.

„Wir schauen uns das in Ber-
lin genau an. Das wird eine
hoch spannende Sache“, sagt
der Kölner, der dann 2015 ein
eigenes Leichtathletik-Fest
ins Leben rufenwill. Inklusive
60 Meter Sprint, Stabhoch-
sprung und Diskuswerfen -
alles ist in der Deutzer Multi-
funktionshalle möglich.
Klingt insgesamt wie ein

kleines bisschen Olympia am
Rhein. Die Sportfans jeden-
falls würden sich freuen.

Philip Gogulla ist heute gegen
Krefeld wieder dabei. Foto: dpa
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OBRoters: KölnkanngroßeSportevents
Köln ist sportbegeistert, die
Stadtkasse ist aber leer. So

sagt Oberbürgermeister Jürgen
Roters (64) zur Turn-WM: „Köln
hat eindrucksvoll bewiesen, dass
es ein hervorragender Austra-
gungsort für große Sportveran-
staltungen ist. In diesem Fall sind
jedoch das Anforderungsprofil

und die damit verbundenen finan-
ziellen Anforderungen an die
Stadt völlig unklar. Der Deutsche
Turnerbund ist bislang nicht mit
uns in Verbindung getreten.“
Auch Hamburg soll für dieWM im
Gespräch sein. Dort fürchtet man,
dass damit „utopische finanzielle
Forderungen“ verknüpft werden.

Handball-WintermärchenundEishockey-Feste
Das Henkelmännchen – die mit18 500 Zuschauern größte
Halle Europas war schon mehr-
fach Schauplatz von Weltmeister-
schaften. 2001 und 2010 waren
deutsche und internationale Fans
begeistert von den Spielen der Eis-
hockey-WM. Und sie pushten die
Spieler des damaligen Bundestrai-

ners Uwe Krupp zu Höchstleistun-
gen. Das steigert die Vorfreude auf
die nächste WM 2017. National-
spieler Marcel Müller: „Die Kölner
Arena ist unser Wohnzimmer.“
So sehen es auch die Handballer,
die unter Bundestrainer Heiner
Brand 2011 mit dem WM-Titel
hier ihr „Wintermärchen“ feierten.

Kaymernoch in
Schlagdistanz
Dubai – Golf-Star Martin
Kaymer (28, Mettmann)
ist trotz zweier Bogeys
(zwei Schläge über Platz-
standard) auf den beiden
Schlusslöchern vielver-
sprechend in das Euro-
pean-Tour-Finale gestar-
tet, das kurioserweise in
Dubai auasgetragen wird.
Kaymer spielte im Jumei-
rah Club eine 70er Runde
und lagnachden ersten 18
Löchern auf dem geteilten
zehnten Rang. Die Füh-
rung bei dem mit sechs
Millionen Euro dotierten
Abschluss-Event der Eu-
ropa-Tour übernahm der
Spanier Alejandro Cani-
zares mit 66 Schlägen.

Martin Kaymer golft der-
zeit in Dubai. Foto: dpa
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Der Kölner Are-
na-Boss Stefan

Löcher hat
große Pläne.
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Anzeige

Seid auf Zack und sichert
Euch die Punkte, Haie!

KEC vs.
Krefeld Pinguine

Fr., 15.11.
19:30 Uhr

Offizieller Haispeed-Partner der Kölner Haie


